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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: Pilotprojekt „Innovatives und experimentelles Bauen“ in Tirol

Der Landtag wolle beschließen
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, ein Pilotprojekt „Innovatives und experimentelles Bauen“ zu initiieren, das neue Bau- und Nutzungskonzepte unter realen Bedingungen erprobt und deren Übertragbarkeit auf gesamt Tirol prüft.“

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Wohnen, Raumordnung, Rechts- und Gemeindeangelegenheiten

Begründung:
Die Herausforderungen am Tiroler Wohnungsmarkt sind vielfältig: begrenzte Flächen, hohe Baukosten, strenge topografische Rahmenbedingungen und ein steigender Bedarf an leistbarem, nachhaltigem Wohnraum. Gleichzeitig entwickeln sich in Forschung und Praxis innovative Bauansätze – wie modulare Holzsysteme, serielle Bauweisen, kreislauffähige Materialien oder Mischformen aus Wohn-, Arbeits- und Gemeinschaftsräumen –, die neue Perspektiven für ressourcenschonendes und flächeneffizientes Bauen bieten.
Ein Pilotprojekt „Innovatives und experimentelles Bauen“ würde es dem Land Tirol ermöglichen, solche Konzepte kontrolliert und wissenschaftlich begleitet zu testen. Damit könnten Praxisdaten erhoben, Hindernisse identifiziert und Lösungen sichtbar gemacht werden, die sowohl Gemeinden als auch Bauträgern Orientierung geben. Darüber hinaus stärkt ein solches Pilotprojekt die regionale Innovationskraft und schafft Anreize für heimische Bauwirtschaft, Forschungseinrichtungen und Planungsbüros, gemeinsam neue Wege zu gehen.
Ein strukturierter Pilotansatz bietet die Chance, mutige, aber praxistaugliche Antworten auf die aktuellen Herausforderungen zu entwickeln – stets mit dem Ziel, leistbares, nachhaltiges und zukunftsfit gestaltetes Wohnen in Tirol zu ermöglichen.


Innsbruck, am 10. Dezember 2025
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